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Molto agitato, J.= 72.
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Anmerkungen

.

1. Die. auf den ersten Blick etwas befremdliehen Bindebogen bei den Sprüngen stehen im Original und sind deshalb beibehalten wor-

den,, Vermuthlich hat der Autor damit mehr die Zusammengehörigkeit eJne viertactigen Periode bezeichnen wollen, als die Vermeidung
eines für Hände geringerer Spannung unvermeidlichen, allerdings bis zur Unmerklichkeit zu beschränkenden Absetzen (z.B. bei dem De-
cimenintervall) anordnen . Jedenfalls wird es zweckmässig sein, beim ersten Ueben di^ dem Motiv angehörigen Accente durch Zerthei-

lung ö>* Legatobogens folgendermassen zu studiren:
-fol»V> JJ] y^ P Jl [

"ß JJ 'f^ fffi~T"T Nach erlangter grösse-

rer Vertrautheit der Finger mit der technischen Schwierigkeit ist allmälig immer mehr auf die erwähnte Zusammengehörigkeit zu achten

und unfer Beibehaltung energischer Hervorhebung der Accente jedes auffällige Absetzen zu verlernen.

2. Die vorgeschriebene Abwechslung des Gebrauchs v#m 4. und 5. Finger in" den Octaven der rechten Hand Tact £2-28 , 62-66 ist K*-i

-

ne -inüssige und wird deshalb »pedantischer Beobachtunng empfohlen.
ft. Die für die linke Hand gegebeneApplicätur find et ibr#- Erklärung in früheren ^umerkungen(vgl.Anm. 2 zu 42 , bczüglieh der Steife

Takt 17-SO Anm. 8,80.890 2 (j77


